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LIEBE LESERINNEN 
UND LESER,

für uns steht fest: Die arbeitende Mit-
te in Deutschland muss gestärkt wer-
den. Deshalb haben wir diese Woche 
mittels Dringlichkeitsantrag gefor-
dert, dass Zuschläge für Mehrarbeit, 
die über die vereinbarte Vollarbeits-
zeit hinausgeht, steuerlich begüns-
tigt werden. Auf diese Weise soll das 
betriebliche Engagement von Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmern fi-
nanziell belohnt werden. 

Gerade angesichts des Fachkräfteman-
gels – insbesondere im Handwerk – so-
wie der notwendigen volkswirtschaft-
lichen Stärkung der Bundesrepublik 
wäre diese Maßnahme ein wichtiger 
Baustein. Betriebliche Anreizstruktu-
ren dürfen Mehrarbeit nicht bestrafen, 
sondern müssen den zusätzlichen Ein-
satz der Beschäftigten fördern. 

Im Koalitionsvertrag auf Bundesebe-
ne wurde vereinbart, dass Zuschläge 
für Mehrarbeit, die über die tariflich 

vereinbarte bzw. an Tarifverträgen orientierte Vollzeitar-
beit hinausgehen, steuerfrei gestellt werden. Aktuell steht 
die konkrete Umsetzung jedoch noch aus. Die gesetzliche 
Realisierung des Vorhabens sollte jetzt oberste Priorität 
haben. Deshalb muss Bundesfinanzminister Lars Klingbeil 
seinen Reformankündigen nun auch Taten folgen lassen. 
Ein weiteres Aufschieben dieses Vorhabens halten wir für 
nicht vermittelbar.

Klar ist aber auch, dass der Bundesgesetzgeber den Hand-
lungsspielraum der Tarifparteien nicht einschränken darf. 
Sofern etwa Arbeitszeitkonten in der betrieblichen Praxis 
geführt werden, muss dieser Mechanismus im Rahmen der 
Vertragsautonomie vollständig erhalten bleiben. Der Bun-
desgesetzgeber soll mit dem veränderten Rahmen lediglich 
eine Kann-Bestimmung, die neue Möglichkeiten bietet, auf 
den Weg bringen. 

Ich wünsche Ihnen wieder viel Freude beim Lesen!

Alexander Hold, MdL
Vizepräsident des Bayerischen Landtags



UNSER DRINGLICHKEITSANTRAG: 
KLARE ANALYSE UND KON-
SEQUENTES HANDELN GEGEN 
LINKSEXTREMISMUS 
Die steigenden Zahlen zur politisch 
motivierten Kriminalität in Bayern 
machen deutlich: Der Linksextremis-
mus bleibt eine ernsthafte Bedro-
hung für den Rechtsstaat. Deshalb 
haben wir mittels Dringlichkeitsan-
trags eine genaue Beobachtung die-
ses Phänomens gefordert. Während 
sich derzeit deutschlandweit radikale 
Kräfte im Aufwind wähnen, stehen 
wir für eine starke, wehrhafte De-
mokratie aus der bürgerlichen Mitte 
heraus. Gerade jetzt müssen wir des-
halb ein wachsames Auge auf poli-
tisch motivierte Kriminalität richten. 
Ein Bericht der Staatsregierung soll 
darlegen, wie Polizei, Verfassungs-
schutz und Justiz dieser Herausfor-
derung begegnen.

Im Jahr 2025 wurden insgesamt 8.700 
politisch motivierte Straftaten regis-
triert – ein neuer Höchststand. Wir 
verlieren den Rechtsextremismus 
und durch religiösen Fanatismus mo-
tivierte Straftaten natürlich nicht aus 
den Augen. Besonders alarmierend 
ist allerdings der Anstieg linksextre-
mistischer Delikte: Von 727 auf 1.627 
Fälle haben sie sich mehr als verdop-
pelt. Auch bei den Gewaltdelikten 
entfällt ein erheblicher Anteil auf den 
linksextremistischen Bereich. Diese 
Zahlen sind besorgniserregend: Sie 
zeigen, dass Linksextremismus nicht 
nur eine theoretische Gefahr dar-
stellt, sondern in konkrete Straftaten 
mündet.

Wir fordern daher eine detaillierte 
Aufschlüsselung der Fallzahlen so-
wie eine Analyse der Ursachen. Auch 
wenn weiterhin Straftaten aus dem 
rechten Spektrum den größten Anteil 

RÜCKBLICK

HOHE SPRITPREISE: BUNDESREGIERUNG 
SOLL ENTLASTUNGEN VERSTETIGEN 
Die Entlastungspläne des Bundes sind ein erster Schritt in 
die richtige Richtung, allerdings sollten die Entlastungen 
für Bürger und Wirtschaft verstetigt werden. Die auf zwei 
Monate befristete Senkung der Energiesteuer um 17 Cent 
pro Liter ist zwar ein wichtiges Signal, muss jedoch durch 
langfristige Lösungen ergänzt werden. Denn eine zeitlich 
begrenzte Maßnahme allein reicht nicht aus, um den Men-
schen im Land dauerhafte Planungssicherheit zu geben. 

Wichtige Maßnahmen wären eine verlässliche Gestaltung 
der Energiesteuer sowie eine Überprüfung der CO2-Be-
preisung, um die Kostenbelastung tragfähig zu halten. Ziel 
muss ein Spritpreis sein, der wieder deutlich unter zwei 
Euro pro Liter fällt. Die Belastungsgrenze vieler Haushal-
te – insbesondere von Pendlern und Familien – ist derzeit 
überschritten.

Die Energiesteuer bleibt ein zentraler Hebel, um eine un-
mittelbare Wirkung an der Zapfsäule zu erzielen. Die bis-
herigen Schritte des Bundes müssen nun konsequent wei-
terentwickelt werden, um die heimische Wirtschaft stabil 
zu halten. Schließlich sind moderate Transport- und Logis-
tikkosten für Unternehmen zwingend notwendig, um ihre 
Wettbewerbsfähigkeit zu sichern. 

Wir schlagen vor, die CO2-Bepreisung in der aktuellen Lage 
kritisch zu hinterfragen, da sie Energie zusätzlich verteuert 
und vor allem den ländlichen Raum sowie energieintensive 
Betriebe trifft. Klimaschutz sollte so gestaltet werden, dass 
er nicht zur Überforderung von Bürgern und Mittelstand 
führt. Mehr [HIER].

https://fw-landtag.de/presse/pressemitteilungen-details/freie-waehler-fraktion-zu-hohen-spritpreisen-massnahmen-der-bundesregierung-erweisen-sich-als-unzureichend


der Papst mit den Worten »Der Frie-
de sei mit euch«. Damit sprach der 
Pontifex Millionen Menschen auf der 
Welt, die in ihrem Wunsch nach Frie-
den und Versöhnung vereint sind, aus 
dem Herzen. Gerade deshalb dürfen 
wir nicht schweigen, wenn die Frie-
densbotschaft von Papst Leo infrage 
gestellt wird. Wir müssen genau hin-
schauen, wer auf der Grundlage von 
Wahrheit und Gerechtigkeit versöhnt 
und somit Frieden stiftet, und wer als 
falscher Messias Leid und Gewalt ver-
breitet. Wir alle müssen Friedensstif-
ter sein und uns gegen Ausgrenzung 
und Hass positionieren. Mehr [HIER].

#STREIBLSSTANDPUNKT: 
HOFFNUNG FÜR EIN STARKES 
EUROPA!
Die Chance auf Wandel ist groß: 
Nach einer historischen Wahl steht 
Ungarn vor einem Neustart. Welche 
Folgen der Wahlausgang für Europa 
hat, ordnet unser Fraktionsvorsitzen-
der Florian Streibl im Reel ein. 

[HIER] geht’s zum wöchentlichen 
Soial Media-Format #StreiblsStand-
punkt. 

#REELDERWOCHE: ARBEITENDE 
MITTE IN DEUTSCHLAND STÄRKEN!
Für unsere Fraktion steht fest: Die ar-
beitende Mitte in Deutschland muss 
gestärkt werden. Deshalb haben wir 
diese Woche mittels Dringlichkeits-
antrag gefordert, dass Zuschläge für 
Mehrarbeit, die über die vereinbarte 
Vollarbeitszeit hinausgeht, steuerlich 
begünstigt werden. 

Auf diese Weise soll das betriebliche 
Engagement von Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmern finanziell be-
lohnt werden. Zum Reel mit unserem 
wirtschaftspolitischen Sprecher Mar-
kus Saller geht’s [HIER].

an der politisch motivierten Kriminalität ausmachen, dür-
fen wir als Rechtsstaat keine Scheuklappen besitzen. Eines 
muss klar sein: Der Staat ist weder auf dem rechten, noch 
auf dem linken Auge blind. Deshalb werden wir zusammen 
mit der Staatsregierung bestehende Maßnahmen zur Prä-
vention und Bekämpfung transparent überprüfen und ge-
gebenenfalls weiterentwickeln. Mehr [HIER].

TRUMP AUF KONFRONTATIONSKURS MIT DEM 
PONTIFEX: WIR STELLEN UNS AN DIE SEITE VON 
PAPST LEO XIV.
Wer das Oberhaupt der katholischen Kirche angreift, greift 
nicht nur die grundlegenden Werte des Christentums, son-
dern auch die Überzeugungen von unzähligen Menschen 
auf der ganzen Welt an. Papst Leo XIV. steht der katholi-
schen Kirche mit 1,4 Milliarden Katholiken vor und spricht 
für alle Menschen, die guten Willens sind. Er verkündet die 
Botschaft des Evangeliums, die Botschaft von Frieden und 
Freiheit. Diese Botschaft kennt weder Zeit noch Raum – und 
erst recht keine Politik.

Wir stehen zu Papst Leo XIV. und sind stolz auf ihn. Bereits 
seine erste Ansprache auf dem Petersplatz in Rom eröffnete 

https://fw-landtag.de/presse/pressemitteilungen-details/freie-waehler-fraktion-fordert-klare-analyse-und-konsequentes-handeln-gegen-linksextremismus
https://fw-landtag.de/presse/pressemitteilungen-details/trump-auf-konfrontationskurs-mit-dem-pontifex-freie-waehler-fraktion-stellt-sich-an-die-seite-von-papst-leo-xiv
https://www.instagram.com/fwlandtag/reel/DXMnuk0CK24/
https://www.instagram.com/fwlandtag/reel/DXJo_J3CHaX/


Brennstoffzellenantrieb übergeben 
und Wirtschaftsminister Aiwanger in 
seltener Deutlichkeit für seinen un-
ermüdlichen persönlichen Einsatz 
für die Wasserstofftechnologie ge-
dankt hat. BMW will ein wasserstoff-
betriebenes Modell ab 2028 in Serie 
bringen – als weltweit erster Herstel-
ler überhaupt. Ich kann es immer nur 
wieder mit Nachdruck betonen: Was-
serstoff ist ein wichtiger Baustein für 
die Mobilität der Zukunft – gerade 
dort, wo Elektromobilität an Grenzen 
stößt, etwa im Schwerlastverkehr, 
bei Bussen oder im Flugverkehr. 

Mit der neuen Wasserstofftankstelle 
und einem geplanten Elektrolyseur 
entsteht hier perspektivisch ein kom-
pletter Kreislauf – von der Erzeugung 
bis zur Nutzung vor Ort. Das schafft 
Wertschöpfung vor Ort, stärkt den 
Standort und macht uns unabhängi-
ger von fossilen Energien. Die neue 
Anlage ist deshalb weit mehr als eine 
Tankstelle. Sie ist ein Signal für Inno-
vation, Klimaschutz und wirtschaftli-
che Stärke in unserer Region.

Wasserstoff ist ein entscheidendes 
Puzzlestück für die Energiewende. 
Gerade in Bereichen, die sich schwer 
elektrifizieren lassen. Er sorgt für 
hohe Reichweiten und kurze Tank-
zeiten.

Hohe Spritpreise und wiederkehren-
de Energiekrisen zeigen dabei deut-
lich, wie wichtig mehr Unabhängig-
keit im Energiesystem ist. Und das 
Beste? Der Kraftstoff kann lokal er-
zeugt werden. Die aktuelle Ölkrise 
und hohe Spritpreise zeigen, wie 
wichtig Alternativen zum Öl sind. Wir 
sehen diese Alternativen nicht nur in 
der Batterie, sondern auch im Was-
serstoff, der mit Erneuerbaren Ener-
gien erzeugt werden kann.

#MEMEDERWOCHE: UNSER DRINGLICHKEITSANTRAG
Im Jahr 2025 wurden insgesamt 8.700 politisch motivierte 
Straftaten registriert – ein neuer Höchststand. Besonders 
alarmierend ist der Anstieg linksextremistischer Delikte: 
Von 727 auf 1.627 Fälle haben sie sich mehr als verdoppelt. 
Wir finden: Das darf nicht so weitergehen! Deshalb werden 
wir zusammen mit der Staatsregierung bestehende Maß-
nahmen zur Prävention und Bekämpfung überprüfen und 
gegebenenfalls weiterentwickeln. Zum Post geht’s [HIER].

#GALERIEDERWOCHE: 
VOM LANDTAG INS LANDRATSAMT 
Mit einem lachenden und einem weinenden Auge werden 
wir uns in den kommenden Wochen von zwei wundervollen 
Fraktionskollegen verabschieden müssen: Michael Koller 
und Tobias Beck werden nach ihren Wahlsiegen das Amt 
des Landrats antreten und ihr Mandat als Landtagsabge-
ordnete abtreten. 

Wir sind unglaublich stolz auf ihren Einsatz und dankbar für 
alles, was sie bisher für die Bürgerinnen und Bürger in Bay-
ern bewegt haben – sie werden uns im Landtag sehr fehlen!

Gleichzeitig freuen wir uns, dass sie nun die Möglichkeit ha-
ben, ihre Erfahrung auf regionaler Ebene einzubringen und 
noch direkter für die Bürgerinnen und Bürger da zu sein. Wir 
wünschen ihnen für ihre neuen Aufgaben viel Erfolg, Energie 
und Freude! Zur Galerie auf Instagram geht’s [HIER].

MEMMINGEN GEHT VORAN: 
WASSERSTOFF ALS CHANCE FÜR UNSERE REGION
Diese Woche wurde am Flughafen Memmingen nach knapp 
einem Jahr Bauzeit die neue Wasserstofftankstelle feier-
lich eröffnet. Neben unserem bayerischen Wirtschaftsmi-
nister Hubert Aiwanger war auch der BMW-Vorstandsvor-
sitzender Oliver Zipse vor Ort, der zwei Testfahrzeuge mit 

https://www.instagram.com/fwlandtag/p/DXKDSXgCOBW/
https://www.instagram.com/p/DXBb7HyCEAF/?igsh=MXF2dTZ5YXk5anRwOA%3D%3D


sein wird. Vielmehr wird künftig Be-
darf sein für Ottomotoren, Diesel, Hy-
brid, Elektro und Wasserstoffantriebe. 
Nur wer an allen diesen Technologien 
arbeitet, kann in Zukunft bestehen. 
Klar ist: Der Wasserstoff gewinnt nicht 
nur in der Automobilwirtschaft, son-
dern auch für den Standort Allgäu an 
Bedeutung. Gerade im Schwerlastver-
kehr und überall dort, wo Batterien an 
Grenzen stoßen. Der Flughafen Mem-
mingen hat sich bekanntermaßen mit 
seinem Projekt »Green Airport« zum 
Ziel gesetzt, bis 2030 eine klimaneut-
rale Infrastruktur zu betreiben. 

FUNDSTÜCK DER WOCHE
Zum Abschluss möchte ich Ihnen 
eine Zeichnung nicht vorenthalten, 
welche ich kürzlich zugeschickt be-
kommen habe. Ich habe hier noch 
deutlich mehr Haare, allerdings spielt 
das Kunstwerk auch auf meine schon 
etwas länger zurückliegende Zeit als 
TV-Richter in der Fernsehsendung 
»Richter Alexander Hold« an. Ich finde 
es großartig, wenn sich Menschen die 
Mühe machen, etwas von ihrem Kön-
nen aufs Papier zu bringen. Wenn ich 
mich dann noch eins zu eins wieder-
erkenne, ist das eine starke Leistung, 
die ich sehr zu schätzen weiß. 
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Bayern treibt den Ausbau konsequent voran:
Mit Förderprogrammen für Tankstellen, Elektrolyseure und 
Nutzfahrzeuge entsteht Schritt für Schritt die nötige Infra-
struktur. 

Ich freue mich, bei der Eröffnung dabei gewesen zu sein. 
Solche Projekte zeigen, dass unsere Region bereit ist, beim 
Wandel hin zu einer modernen und nachhaltigen Energie-
versorgung voranzugehen. China setzt momentan sehr 
stark auf Wasserstoff und dieses Zeichen sollten wir ernst 
nehmen und mitziehen, damit wir am Ende nicht unnöti-
gerweise abgehängt werden. 

AUSTAUSCH ÜBER TECHNOLOGIEOFFENHEIT UND DIE 
ZUKUNFT DER MOBILITÄT UND ENERGIEVERSORGUNG
Im Rahmen der Eröffnung der neuen Wasserstofftankstelle 
am Flughafen in Memmingen fand ein höchst eindrückli-
cher und spannender Austausch mit den Verantwortlichen 
aus Politik, Industrie und regionaler Wirtschaft zu den Inno-
vationen im Bereich Mobilität und Energie statt. 

BMW-CEO Zipse hat dabei klar gemacht, warum BMW welt-
weit der am besten durch die aktuellen Krisen kommende 
Kfz-Konzern ist: Die Technologieoffenheit erweist sich zu-
nehmend als wichtiges Alleinstellungsmerkmal, da immer 
deutlicher wird, dass nicht das Elektroauto allein die Zukunft 




